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Bergisch Gladbach (NRW). Für die hauptamtli-
chen Besatzungen der Feuer- und Rettungswa-
chen im Stadtgebiet von Bergisch Gladbach ist 
der Dienst an den Weihnachtsfeiertagen berufli-
cher Alltag, aber an Heiligabend kommt dennoch 
eine festliche Stimmung auf den Wachen auf.

„Gerade an solchen Tagen wird die Berufung deut-
lich. Schließlich haben wir uns für unseren Traum-
beruf entschieden, um Menschen in Not zu helfen. 
Wir wussten, was auf uns zukommt“, sagt der Leiter 
der Wachabteilung III der Feuer- und Rettungswache 
Nord, der sich an Heiligabend mit seiner Mannschaft 
im Dienst befindet.

Gleichzeitig erinnert er aber auch an die Kollegin-
nen und Kollegen der ehrenamtlichen Kräfte, die 
sich selbstverständlich auch an Weihnachten zu 
Hause bei ihren Familien bereithalten, um im Ein-
satzfall auszurücken. Der Stadtkämmerer und Feu-
erschutzdezernent von Bergisch Gladbach besuchte 
am Morgen des Heiligabends gemeinsam mit dem 
Fachbereichsleiter Recht, Ordnung, Sicherheit sowie 
dem stellv. Leiter der Feuerwehr die diensthabenden 
Feuerwehrleuten auf den Wachen Nord und Süd in 
der Stadtmitte und in Bensberg.

Als kleine Entschädigung überreichten sie den Wach-
bereitschaften jeweils einen prall gefüllten Präsent-
korb mit Leckereien, damit der Dienst an Heiligabend 
den Feuerwehrleuten etwas versüßt wurde. 

Geschichten 
Ein Blick zurück auf Weihnachten

Heiligabend bei der Feuerwehr
Soweit es das Einsatzgeschehen im Brandschutz 
und Rettungsdienst zulässt, bereiten sich die Besat-
zungen der Feuerwachen ein festliches Essen in Ei-
genregie zu. Alle in der Runde der Diensthabenden 
wünschten sich, dass sie das Essen gemeinsam im 
Kollegenkreis genießen können. So kommt auch auf 
der Feuerwache weihnachtliche Stimmung auf. Lei-
der ist es kein Seltenheit, dass das Essen zweimal 
aufgewärmt werden muss, was jeweils durch das 
Einsatzgeschehen bestimmt wird.

Immer wieder kommt es zu Einsätzen beziehungs-
weise zu Bränden, trotz Brandschutzerziehung, Si-
cherheitshinweisen und Erinnerung an die Grund-
kenntnisse des Umganges mit Feuer. 

Quelle: Feuerwehr Bergisch Gladbach
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Auch Weihnachten wollen 
Autofahrer saubere Autos

Celle, Lk. Celle (Nds). Am Vormittag des 23. De-
zember um 11:14 h rückte die Freiwillige Feuer-
wehr Celle-Hauptwache zu einem Einsatz im Be-
reich des Celler Weihnachtsmarktes aus. 

Im dritten Obergeschoss eines Kaufhauses war eine 
Scheibe gesprungen und drohte herauszufallen. 

Durch Sicherheitspersonal des Celler Weihnachts-
marktes war der Gefahrenbereich bereits abgesi-
chert worden. 

Unter den Augen vieler vorweihnachtlicher Altstadt-
besucher ging eine Drehleiter auf dem Weihnachts-
markt in Stellung. Aus dem Korb der Drehleiter konnte 
die Scheibe entfernt und die Gefahr beseitigt werden. 

Auch an Weihnachten sind wir für Sie 
einsatzbereit – EHRENAMTLICH!

Drehleitereinsatz 
auf dem Celler Weihnachtsmarkt

Ein No-Go für viele Autofahrer:

Krümel sind bei 33 Prozent auch während der Weih-
nachtszeit im Auto tabu.

Schneematsch und Streusalz im Winter stören 75 
Prozent der Befragten.

Aber auch!

Keine Lust auf Saubermachen

Auf häufiges Reinigen haben die meisten Deut-
schen jedoch wenig Lust: Nur 25 Prozent der Be-
fragten reinigen monatlich ihr Fahrzeug, 33 Prozent 
immerhin noch jeden zweiten Monat und weitere 
25 Prozent greifen sogar nur ein Mal pro Quartal zu 
Putzlappen.

Die aktuelle Umfrage wurde von Ford im Dezember 
2017 unter 1503 Befragten im Alter zwischen 18 und 
75 Jahren durchgeführt.

Text, Foto: Ford-Werke GmbH

Köln (NRW). Knirscht es beim Bremsen komisch 
im Innenraum? Dann sind zur Weihnachtszeit 
vielleicht Schneematsch oder Spekulatiuskrümel 
der Grund dafür. Allerdings sagen in einer von 
Ford beauftragten Umfrage 75 Prozent der Be-
fragten, dass auch in der Weihnachtszeit Keks-
krümel nichts im Autoinnenraum zu suchen ha-
ben.

Jedem Dritten ist es egal, ob die Krümel auf den Sit-
zen von Spekulatius oder anderem nichtsaisonalem 
Gebäck stammen: Entweder zum Essen aussteigen 
oder hungern. Während zwei von fünf Fahrern dem 
Hunger immer die Vorfahrt lassen und Keksreste 
im Auto dulden, erbarmen sich neun Prozent ledig-
lich während der Weihnachtszeit und machen eine 
„Krümel“-Ausnahme. Ein weiteres Fünftel erträgt die 
Krümelgefahr, so lange in der Tüte gegessen wird.

Winter bedeutet aber auch Schneematsch und Streu-
salz. Und bei diesem Thema wird härter durchgegrif-
fen: Fast drei Viertel sind sich einig: Vor dem Einstei-
gen sollten die Schuhe draußen abgeklopft werden. 
Nur 24 Prozent nehmen zu ihren Gebäckresten auch 
noch Schneematsch in Kauf und lassen einfach ein-
steigen. Grund dafür ist für etwa 12 Prozent eine ein-
fache Rechnung: Je schneller alle einsteigen, desto 
früher wird es auch kuschlig warm im Auto. Einige 
Fahrer vertrauen auch einfach fest auf ihre Gummi-

Text, Fotos: 

Florian Persuhn

matten, die sich schnell ausschütteln lassen. Penibel 
zeigt sich nur ein verschwindend geringer Teil von 
drei Prozent: Hier wird zuerst mit dem Stock oder et-
was ähnlichem das Profil gereinigt, bevor es in des 
Deutschen Liebling geht.
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Weihnachtsmarkt 
und Wintermärchen 

Retzen (A). Zahlreiche Retzerinnen und Retzer 
nutzten am 24.12.2017 die Gelegenheit, sich das 
Friedenslicht im Feuerwehrhaus abzuholen. Von 
09:00 -12:30 h waren Feuerwehrleute im Einsatz 
und teilten das Kerzenlicht an alle Besucher aus. 
Bei Glühwein und Punsch konnte man sich ge-
mütlich auf den Heiligen Abend einstimmen.

Mit Basteln und kleinen Spielen konnten sich auch 
die jüngsten Gäste die Zeit bis das Christkind kommt 
verkürzen.

Die Friedenslichtaktion wurde 1986 vom ORF-Lan-
desstudio Oberösterreich ins Leben gerufen. Im Rah-
men der Aktion „Licht ins Dunkel“ unterbreitete eine 
Zuschauerin dem ORF-Landesstudio Oberösterreich 
die Idee, ein Licht als Symbol des Friedens zu ver-
teilen.

Das Friedenslicht soll daran erinnern, dass Engel bei 
der Geburt Jesu in Bethlehem den Menschen Frie-
den verheißen haben. Alle sind aufgefordert, in ihrem 
Bereich und in ihrem Leben Frieden zu schaffen. So 
wie die kleine Flamme millionenfach von Kerze zu 
Kerze weiter gegeben wird, so muss auch der Friede 
von Mensch zu Mensch wachsen.

Text, Foto: Feuerwehr Retzen

Friedenslichtaktion 
im Feuerwehrhaus

Kinderpunsch-Rezept

Damit sich auch die Kleinsten unter uns beim gemeinsamen 
Glühweintrinken nicht ausgeschlossen fühlen, könnt ihr ihnen 
ganz einfach einen Kinderpunsch zubereiten. Gebt Wasser 
sowie Trauben-, Apfel- und Kirschsaft in einen gemeinsamen 
Topf. Hinzu kommen Orangenscheiben, Zimtstangen, Ster-
nanis, Nelken und Vanillezucker. Nun muss das Ganze nur 
noch zugedeckt bei kleiner Hitze 20 bis 25 Minuten ziehen. 
Der Punsch nicht kochen sollte, da er sonst durch die Oran-
ge bitter werden kann. Am besten schmeckt er, wenn man 
ihn abkühlen und noch einige Stunden durchziehen lässt. Vor 
dem Servieren solltet ihr ihn dann natürlich wieder erhitzen. 
Ohne Alkohol!

Zutaten 
600 ml	T ee (Kirschtee) 
700 ml	 Apfelsaft 
700 ml	K irschsaft 
5 Stück Kandiszucker, brauner 
2 Beutel Glühweingewürz

Früchtepunsch ohne Alkohol 
Zutaten 
1/2 Liter Tee (Früchte-) 
1 Liter	 Apfelsaft 
4 EL	Z ucker, oder nach Geschmack 
1 	 Stangen Zimt 
4 	G ewürznelken 
1/2 	Z itrone 
1 	O range

Kinderpunsch mit frischem Orangensaft 
(natürlich ohne Alkohol) 
Zutaten 
2 Beutel Tee, Fruchtschalentee  
(kann auch einfach ein Früchtetee sein) 
1 Beutel Glühweingewürz 
4 EL	Z ucker 
1/8 Liter Orangensaft, frisch gepresst 
1 EL	Z itronensaft, frisch gepresst

Henndorf bei Salzburg (A). Der Weihnachtsmarkt 
auf Gut Aiderbichl Henndorf ist weithin bekannt. 
Traditionell entsteht zur Adventszeit im Innen-
hof von Gut Aiderbichl Henndorf die große Le-
bendtierkrippe, bei der nicht nur Ochs, Esel und 
Schafe, sondern viele der geretteten Tiere für ein 
weihnachtliches Ambiente und wunderschönes 
Beisammensein von Mensch und Tier sorgen.

Auf dem Weihnachtsmarkt & Wintermärchen kann 
man den Alltagsstress hinter sich lassen und das 
adventliche Ambiente genießen. Im neu gestalteten 
Innenhofbereich gibt es herzhafte und süße regiona-
le Schmankerln, wie Glühwein, Punsch und Maroni. 
Beim Lagerfeuer, das zum Verweilen einlädt, können 
Sie schmackhaftes Stockbrot backen.

Unsere große Ausstellung Dinosaurs live mit lebens-
echt und originalgetreu gestalteten Figuren entführt 
die Besucher in die Welt der Urzeitgiganten. Weiters 
gibt es eine Sonderausstellung zum Thema ausster-
bende Tierarten. Erfahren Sie, welche Tierarten und 
-rassen, die bei uns auf Gut Aiderbichl leben, schon 
als bedroht gelten.

An Wochenenden sorgen Turmbläser für festliche 
Stimmung. Für Kinder gibt es zudem ein tolles Rah-
menprogramm: Kinderbasteln, Heu-Hupfen oder die 
Pony- und Esel-Putzstation - was auch unterm Jahr 
jederzeit möglich ist - machen den Besuch auf Gut 
Aiderbichl vielseitig und kurzweilig. Das Besondere 
ist außerdem, dass das Wintermärchen bis zum 6. 
Jänner 2018 geöffnet hat und somit auch die Weih-
nachtsferien zu einem Besuch in Henndorf genutzt 
werden können.

In den Ferien bieten für die jungen Tierfreunde ein 
abwechslungsreiches und spannendes Programm: 
Täglich können Kinder bei unserer Bastelstation 
kreativ werden, an der Pony-Putz-Station bei der 
Fellpflege unserer Ponys und Esel helfen oder sich 
beim Heu-Hupfen austoben. Zusätzlich gibt es Tier-
Sonderfütterungen, sowie dienstags und donners-
tags den Junior-Team-Tierpfleger-Workshop. Hier 
haben junge Tierfreunde ab sechs Jahren die Mög-
lichkeit, uns zwei Stunden lang bei unserer Arbeit zu 
begleiten und so in den Beruf des Tierpflegers haut-
nah hinein zu schnuppern. Das bedeutet zum Bei-
spiel: Ställe ausmisten, Futter zubereiten, Fellpflege 
...                                        Guts- und Stiftungs- Gesamtverwaltung
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Persönliches Danke bei den 
Einsatzkräften der Feuerwehr

Bremerhaven (HB). Vertreter des Ausschusses 
für öffentliche Sicherheit besuchten heute Mor-
gen auf Einladung des Dezernenten der Feuer-
wehr, Stadtrat Jörn Hoffmann, die diensthaben-
den Einsatzkräfte auf der Zentralen Feuerwache 
Bremerhaven.

Bis zu 46 Einsatzkräfte sind ab 08:00 h morgens 24 
Stunden für die Sicherheit der Bremerhavener Bevöl-
kerung im Einsatz. Hierzu zählen neben dem Lösch- 
und Hilfeleistungsdienst, der Rettungsdienst und die 
Disponenten der Integrierten Regionalleitstelle Un-
terweser-Elbe.

Die Mitglieder des Ausschusses bedankten sich bei 
allen anwesenden Einsatzkräften für ihre Arbeit an 
Heiligabend und wünschten trotz des Dienstes eine 
besinnliche Weihnachtszeit. Diese Tradition hat nun 
schon über mehrere Jahre Bestand und soll für die 
Beamten eine Wertschätzung ihrer Arbeit darstellen.

„Verschiedene Berufsgruppen müssen an Heilig-
abend arbeiten. Die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
Bremerhaven verrichten an 365 Tagen rund um die 
Uhr ihren Dienst auf der Feuerwache. Auch über die 
Weihnachtstage sorgen die Einsatzbeamten für die 
Sicherstellung der Gefahrenabwehr. Natürlich gehört 
diese Einsatzbereitschaft zum Berufsbild, dennoch 
bedanke ich mich an dieser Stelle ausdrücklich bei 
allen Mitarbeitern der Feuerwehr und ihren Familien“, 
so Stadtrat Jörn Hoffmann.

Die Feuerwehr Bremerhaven hat eine wiederkeh-
rende Spende durch die Öffentlichen Versicherun-
gen Bremen (ÖVB) erhalten.Durch den Sprecher der 
ÖVB, Frank Müller, wurden heute zehn Atemschutz-
maskenmit der Bezeichnung Dräger FPS-COM 
7000, vier mobile Rauchschutzvorhänge und zwei 
Hohlstrahlrohre übergeben. Die Übergabe fand in 
der Fahrzeughalle der Feuerwehr Bremerhaven statt. 
Der Dezernent der Feuerwehr, Stadtrat Jörn Hoff-

man, der Leiter der Feuerwehr, Jens Cordes, und die 
jeweiligen Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehren 
haben die Spenden persönlich in Empfang nehmen 
können. Der Geschäftsführer vom Landesfeuerwehr-
verband, Herbert Paul, war ebenfalls anwesend um 
sich persönlich bei der ÖVB zu bedanken. 

Bei der neuen Generation der Atemschutzmasken ist 
neben dem Atemluftanschluss eine maskenintegrier-
te Kommunikationseinheit vorhanden. Dadurch ist 
eine bessere Sprachqualität zum Beispiel bei einem 
Innenangriff für die vorgehenden Einsatzkräfte mög-
lich. Diese Anschaffung erhöht die Sicherheit der Ein-
satzkräfte insgesamt bei Einsätzen unter Atemschutz.  
Die mobilen Rauchschutzvorhänge haben die Aufga-
be eine Rauchausbreitung zu verhindern. Ein Rauch-
schutzvorhang kommt unter anderem in Mehrfami-
lienhäusern zum Einsatz, wenn es zum Beispiel in 
einer Wohnung brennt. Hier wird der Rauschutzvor-
hang im Türrahmen der Wohnungstür der betroffe-
nen Wohnung montiert um eine Rauchausbreitung in 
den Treppenraum trotz geöffneter Wohnungstür zu 
verhindern. Der Treppenraum als Fluchtweg für an-
dere Bewohnerinnen und Bewohner bleibt dadurch 
gewährleistet. Die Mehrzweckstrahlrohre wurden vor 
mehreren Jahren bei der Feuerwehr Bremerhaven 
durch Hohlstrahlrohre ersetzt. Mit einem Hohlstrahl-

rohr kann im Vergleich zu einem 
Mehrzweckstrahlrohr beispielsweise 
eine gezielte Brandbekämpfung oft-
mals ohne größeren Wasserschaden 
durchgeführt werden, da die Wasser-
abgabe besser zu dosieren ist. 

Die Sachspenden haben einen Ge-
samtwert von 13.000 € und werden 
vorrangig den Freiwilligen Feuerweh-
ren aus Lehe, Weddewarden und 
Wulsdorf zur Verfügung gestellt. 

Text, Fotos: Feuerwehr Bremerhaven

Der Krippenspiel-Stollen

Bad Reichenhall – Piding, Bayern. Mitte 
der 50er Jahre führte die Sudetendeutsche 
Landsmannschaft in Bad Reichenhall immer 
zur Advents- und Weihnachtszeit ein Krippen-
spiel auf. Das Aufgebot an Laienschauspie-
lern war enorm. Vor allem aus Kindern, die 
Hochdeutsch sprachen, einige Sätze ohne 
Lampenfieber auswendig sprechen konnten 
und einen zumindest lockeren Bezug zum Su-
detenland hatten, rekrutierten sich die Legio-
nen von Engeln und Hirten. So durfte meine 
Schwester, die schon als Kind nach Höherem 
strebte, wenn auch keinen Erzengel, so doch 
einen wichtigen Engel spielen, während ich 
der eher erdverbundenen Schafhütertruppe 
angehörte.

Gespielt wurde auf der etwas erhöhten Bühne 
des „Deutschen Hauses“ in Reichenhall und 
auf der fast ebenerdigen Bühne des Gasthau-
ses „Post“ in Piding.

Beiden Bühnen gemeinsam war, dass sie aus Holz-
brettern bestanden, die nicht nur bei jedem Schritt 
knackten und knarrten, sondern die zudem höch-
stens einmal im Jahr einen Besen – Staubsauger 
waren damals noch unbekannt – gesehen hatten.

Das wäre nicht so tragisch gewesen, wenn nicht das 
Drehbuch den Hirten die wichtige Aufgabe zugewie-
sen hätte, den Platz vor Bethlehems Stall blitzblank 
zu kehren, so wie es sich eben für ein deutsches 
Krippenspiel gehört. Und so fegten wir Hirten, bis 
sich nicht nur über die Bühne, sondern auch über 
den Zuschauerraum ein leichter Grauschleier legte, 
was die Gäste zwar klaglos hinnahmen, aber doch 
mit Husten und Räuspern quittierten.

Nach der Aufführung des Krippenspiels im „Deut-
schen Haus“ in Bad Reichenhall präsentierten wir 
Mitspieler stolz den langen Christstollen, mit dessen 
Überzug es eine besondere Bewandtnis hatte.

Das Pikante dabei jedoch war, daß die Hirten dem 
Christkind als Geschenk einen etwa anderthalb Me-
ter langen Stollen vor die Krippe legten, der vom 
aufgewirbelten Staub wie mit Puderzucker überzo-
gen aussah. Der Stollen – es war immer derselbe – 
machte alle fünf bis sechs Aufführungen mit, wobei 
sein Staubüberzug von Mal zu Mal dicker wurde.

Im Januar, wenn alles gut überstanden war, fanden 
sich alle Mitwirkenden zu einer Abschlußfeier ein, 
bei der zu Kaffee oder Tee auch der eingestaubte 

Nach der Aufführung des Krippenspiels im „Deut-
schen Haus“ in Bad Reichenhall präsentierten wir 
Mitspieler stolz den langen Christstollen, mit des-
sen Überzug es eine besondere Bewandtnis hatte.
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ISBN: 978-3-86614-265-7, 
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von Wolfgang Herold

Stollen, schön in Scheiben geschnitten, gegessen 
wurde. Die trockene Bühnenluft hatte ihn im Laufe 
der Zeit so hart werden lassen, daß er sich nur noch 
genießen ließ, wenn man ihn vorher in Kaffee oder 
Tee eintunkte. Doch dies blieb meiner Schwester und 
mir regelmäßig erspart, da uns unsere Mutter vor der 
Abschlußfeier jeweils die strenge Order erteilte, ja 
nichts von diesem eingestaubten, ausgetrockneten 
Krippenspiel- Stollen zu essen. Ich weiß heute aller-
dings nicht mehr, ob wir uns immer so strikt daran 
gehalten haben.
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Feuerwehr Bremerhaven sammelt
wieder für das SOS-Kinderdorf

20171223 20171223

Bremerhaven/Worpswede (Nds). Ein 
Weihnachtsgeschenk der ganz be-
sonderen Art konnten die Beschäftig-
ten der Feuerwehr Bremerhaven dem 
SOS Kinderdorf kurz vor Weihnachten 
übergeben.

Auf dem Dorfgelände in Worpswede soll 
direkt neben dem Dorfplatz eine beson-
dere Attraktion errichtet werden. Zwi-
schen zwei alten Eichen entsteht in sechs 
Meter Höhe ein uriges Baumhaus mit re-
gendichtem Satteldach, Fensteröffnun-
gen und einem festen Steg als Aufgang. 
Für die dazugehörige „Action“ sorgt eine 
Tunnelrutsche. Um dieses Projekt um-
zusetzen, war natürlich finanzielle Un-
terstützung nötig. Und genau hier konnten die Ein-
satzbeamten der Feuerwehr Bremerhaven aus einer 
Tradition heraus helfen.

Sie sammelten Geld- und Sachspenden aus eigenen 
Reihen, von ortsansässigen Firmen und Freunden 
und Bekannten und konnten so kurz vor Weihnach-
ten 3000,-Euro in bar für das Projekt „Baumhaus“ 
übergeben.

Sonja Oelfke, zuständig für Öffentlichkeitsarbeit im 
Kinderdorf Worpswede, war mit einer Mitarbeiterin 
und sechs Kindern aus Worpswede angereist, um 
diese Spenden persönlich in Empfang zu nehmen. 
Nach einer Führung auf der zentralen Feuerwache 
und einem gemeinsamen Kaffee und Kakao Trunk 
wurden das Geld und noch einige Spielsachen mit 
großer Freude entgegen genommen.

Das SOS-Kinderdorf Worpswede bietet seit 1965 
Kindern, die nicht bei ihren Eltern aufwachsen kön-
nen, ein familiäres Umfeld. Das SOS-Kinderdorf 
Worpswede ist eine besondere Einrichtung, die viele 
Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe umfasst. Das 
Herzstück stellt das Kinderdorf in Worpswede dar, in 
dem zurzeit 100 Kinder und Jugendliche in Kinder-
dorffamilien und sozialpädagogischen Hausgemein-
schaften und Wohngruppen leben.

Text, Foto: Feuerwehr Bremerhaven

Kupferkugeln 
und Christusfigur 

gestohlen
Haren, Lk. Emsland (Nds). Bislang unbekannte Tä-
ter haben zwischen Samstagabend und Sonntagmit-
tag an der Ter Apeler Straße in Rütenbrock mehrere 
Kupfer- und Bronzegegenstände gestohlen. Von ei-
nem dortigen Brunnen entwendeten sie fünf unter-
schiedlich große Kupferkugeln sowie eine Christusfi-
gur aus Bronze. Der Gesamtschaden wird dabeei auf 
etwa 1-800 Euro beziffert. Zeugen werden gebeten, 
sich unter der Rufnummer (05932)72100 bei der Po-
lizei Haren zu melden.

Text: Polizeiinspektion Emsland/Bentheim, Foto: Symbol

Die Bilanz

Meppen, Lk. Emsland (Nds). Während sich unser 
vierjähriger Kollege John am Abend des 15. No-
vember nach anstrengender Schicht im wohlver-
dienten Feierabend befunden hat, haben bislang 
unbekannte Täter sein Dienstfahrzeug gestohlen. 
Das für die Verbrecherjagd speziell ausgerüstete 
14 Zoll Einsatzfahrrad befand sich zur Tatzeit auf 
einem Hinterhof an der Uhlandstraße. Möglicher-
weise sollten John dadurch seine aktuellen Er-
mittlungen gegen zwei rivalisierende Kita-Gangs 
erschwert werden. Ab sofort erhält er Unterstüt-
zung von seinen Kollegen der Polizei Meppen.

Die Suche lief mit Hochdruck und die Öffentlichkeits-
arbeit wurde intensiv betrieben. Die Suche blieb er-
folglos, doch die öffentliche Suche half den jungen 
Polizisten.

Ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk hat es am 
Samstagmorgen für unseren vierjährigen Kollegen 
John aus Meppen gegeben. Nachdem er am 15. 
November von nach wie vor unbekannten Ganoven 
um sein Streifenfahrzeug gebracht wurde, ist er nun 
wieder einsatzbereit. Der Nordrhein-Westfälische 
Hersteller der Spezialfahrzeuge war über die Medi-
en auf den Diebstahl aufmerksam geworden. Ohne 
zu zögern, hat sich die Firma aus Möhnesee bereit 
erklärt, den Verlust zu ersetzen. Am Samstagmorgen 
war es dann so weit. Ohne, dass Hauptkommissar 
John oder seine Mutter davon gewusst hätten, haben 
sich Medienvertreter und eine Streifenbesatzung der 
Polizei Meppen, bei der überraschten Familie ein-
gefunden. Als John den Kollegen noch einmal kurz 
zeigen sollte, wo sein Fahrrad genau gestohlen wur-
de, war es plötzlich wieder da. Der überglückliche 
Kita-Beamte sagte den Anwesenden fest zu, jetzt 
wieder bei der Ermittlung der noch immer nicht ge-
fassten Diebe des Originals, unterstützen zu wollen. 
Die Streifenbesatzung berichtete von einem deutlich 
wahrnehmbaren, fast panischen Aufschrei aus der 
Meppener Unterwelt.

Quelle: Polizeiinspektion Emsland/Grafschaft Bentheim

Das gestohlene Einsatzfahrzeug

Übergabe des neuen Einsatzfahrzeuges vor Weihnachten an 
John. Er nahm sofort den Dienst auf.

Auffälliges Polizeifahrzeug entwendet

Weihnachten ist vorbei. Die Feuerwehr 
rückt ein und der Weihnachtsmann fährt 

in seinem Schlitten nach Hause!

Bis zum nächsten Jahr!

Ihre Redaktion


